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8

nach dem vorbild des sehr erfolgreichen Bands TOP 100 Häu-
ser zeigt dieses Buch 100 neue einfamilienhäuser mit hohem 
architektonischem Anspruch für alle Bedürfnisse und jeden ge-
schmack. gemeinsames kennzeichen ist das architektonische 
niveau, ansonsten sind die gebäude ganz unterschiedlich. 
sie zeigen einen vielschichtigen querschnitt der aktuellen wohn-
architektur. vorgestellt werden überwiegend neu errichtete so-
wie auch einige umgestaltete einfamilienhäuser, die durch ihre 
qualität maßstäbe setzen und dennoch für den durchschnittli-
chen Bauherrn finanzierbar sind. daneben erfüllen mehrere 
außergewöhnliche villen und low-Budget-Häuser aber auch die 
Ansprüche derjenigen, die besonders ambitioniert beziehungs-
weise besonders günstig bauen möchten. preiswert sind alle 
Häuser in dem sinne, dass sie »ihren preis wert« sind, also ein 
optimales kosten-nutzen-verhältnis aufweisen. ehrliche pla-
nungsleistung und Handwerksarbeit für gutes geld – je nach 
individuellen möglichkeiten und Ansprüchen.

100 gute Beispiele – für BAuHerren und ArcHitekten

Neue TOP 100 Häuser richtet sich an alle Bauherren, die individu-
ell wohnen möchten – in ihrem ganz persönlichen traumhaus. 
und natürlich auch an Architekten, die sich neue inspiration für 
die eigene Arbeit holen können. wie die erfahrung mit dem ers-
ten Band zeigt, dient das Buch Bauherren als entscheidungshilfe 
und vorlage, um dem Architekten genauere Hinweise zu den per-
sönlichen vorlieben an die Hand zu geben. Andererseits nutzen 
es Architekten als Beispielband für Bauherren.
die 100 projekte werden umfassend dargestellt – anhand von 
eindrucksvollen innen- und Außenaufnahmen, informativen, all-
gemein verständlichen texten und übersichtlichen, beschrifteten 
plänen sowie ausführlichen Baudaten mit kostenangaben. Alle 
Architekten und planer werden genannt, die kontaktadressen 
finden sich im Anhang. 

grÖsstmÖglicHe vielfAlt Auf HoHem niveAu

eine große Bandbreite unterschiedlichster situationen, grund-
risskonzepte, Haustypen, dachformen, Bauweisen und stile 
bietet jedem leser das für ihn passende vorbild zur konkreti-
sierung seiner wünsche. für ebene Bauplätze finden sich ge-
nauso Beispiele wie für solche auf flach geneigtem oder auf steil 
abfallendem terrain. neben offenen grundrissen mit ineinander 
übergehenden wohnbereichen bis hin zum einraumwohnen gibt 

es auch solche mit eher traditioneller Aufteilung. der überwie-
gende teil der präsentierten Bauten wird von familien bewohnt, 
aber auch wohnkonzepte für paare und singles sind darunter. 
Atriumhäuser mit Bungalow-charakter stehen neben kompak-
ten mehrgeschossigen gebäuden, langgestreckte Häuser neben 
kubischen Bauten, gebäude mit spitzdach neben solchen mit 
gewalmtem dach, pultdach oder flachdach. die erschließung 
erfolgt teils ebenerdig, teils über treppen oder auch über stege. 
ebenso vielfältig stellen sich materialien und Bauweisen dar – von 
Holz über mauerwerk und stahl bis Beton, in reiner Ausführung 
oder mischkonstruktion. es finden sich viele niedrigenergie- und 
passivhäuser, die maßstäbe hinsichtlich energieverbrauch und 
zukunftsfähigkeit setzen – bis hin zur verwendung ökologischer 
Baustoffe. 

deutscHlAnd, scHweiz, ÖsterreicH … 
und ein Blick in die welt 

vorgestellt werden überwiegend einfamilienhäuser aus deutsch-
land, der schweiz und Österreich, die einen regionalen quer-
schnitt durch das jeweilige Architekturschaffen zeigen. Abgerun-
det wird das Bild durch einige Beispiele aus frankreich, Belgien, 
großbritannien, spanien, den usA, Brasilien, mexiko, Australien 
und Japan, die neue, individuelle perspektiven aufweisen. so ist 
frankreich unter anderem mit dem ersten einfamilienhaus in 
passivbauweise der region Île-de-france vertreten (s. 82). im fall 
der usA reicht die Bandbreite von der villa aus glas und stein, 
für die die Akropolis pate stand (s. 72), über das nachhaltige 
solar haus (s. 102) bis zum minimalistischen low-Budget-projekt  
(s. 34). in Australien zeigen ein komplexes Atriumwohnhaus in 
der innenstadt (s. 176) und ein traumhaus an der küste (s. 38) die 
vielfalt der Architektur in down under. und nicht zuletzt führt ein 
spanisches Büro vor, wie Architektur mit hoher wohnlichkeit und 
innovativer formgebung aussehen kann (s. 198–203). 

VOrwOrT
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10 am-architektur, Lenzburg/Schweiz Hangskulptur

Gute architektur weckt manches mal völlig unterschiedliche, 
neue assoziationen. So erinnert das von am-architektur entwor-
fene Wohnhaus am hang durch sein lehmfarbenes Äußeres, seine  
kubisch ineinander verschränkten Flachdach-Baukörper und die 
terrassen an die architektur auf mittelmeer-inseln oder auch an 
die Gebäude der Pueblo-indianer (4). Jedoch befindet sich der 
Schauplatz mitten in der Schweiz, im kanton aargau. Die erdige 
Farbe der Gebäudehülle harmoniert und kontrastiert zugleich 
mit den dunkelbraunen Fensterrahmen. Jede der drei ebenen 
gewinnt durch eine versetzte anordnung, die unterschiedliche 
ausrichtung der räume und die entsprechend variierende innere  
erschließung einen eigenen charakter, sodass insgesamt eine 
richtiggehende architekturskulptur entsteht (4). 
Von der Straße aus, wo sich das Sockelgeschoss bis auf den ein-
gang selbst völlig geschlossen gibt, gelangt man über eine treppe  
in die lichtdurchflutete Wohn-, ess- und kochebene (2) mit der 
unmittelbar damit verbundenen terrasse. Darüber thront das 
deutlich auskragende Schlafgeschoss. Der äußeren klarheit der 
geschichteten Flachdachkuben entspricht das innere: Den be-
wusst neutralen und rauen rahmen bilden hier Sichtbetonwände 
und -decken, gestrichene holzwerkstoff-Oberflächen sowie ge-
schliffene estrichböden; edle einbauten aus Nussbaumholz set-
zen bei der kochinsel und beim esstisch sowie im Bad akzente 
(1/2). Die raue kaminwand aus Sichtbeton haben die Bauherren 
selbst nach art eines reliefs verschalt (3).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit drei kindern
Standort: bei aarau, kanton aargau/Schweiz
Bauzeitraum: 2004–2005 (9 monate)
Grundstücksgröße: 1.149 m²
Wohnfläche: 131 m² zuzüglich 86 m² Nutzfläche und 90 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 971 m³
Bauweise: massiv (Stahlbeton, gedämmt)
energiekonzept: Luft-Wasser-Wärmepumpe als Zentralheizung
heizenergiebedarf/Jahr: ca. 32 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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12 am-architektur, Lenzburg/Schweiz BauvorscHriften kreativ umgesetzt 

Bebauungsvorschriften machen das Planen oft ein gutes Stück 
anspruchsvoller. Bei diesem von am-architektur entworfenen 
einfamilienhaus in der Schweiz kam zu den engen Vorgaben der 
Bauordnung hinsichtlich ausrichtung, Dachform und Gebäude-
höhe noch die Schwierigkeit eines sehr steil geneigten hang-
grundstücks hinzu. Da die Parzelle nur von unten erschlossen 
werden konnte, entschied man sich, das haus im Bereich des 
unter- und teils auch des Schlafgeschosses in das erdreich ein-
zugraben – ein kunstgriff, mit dem sich auch die eingriffe in die 
Geländegestalt auf ein minimum beschränken ließen (1). man 
steigt bei diesem haus sozusagen vom Dunkeln zum Licht, sprich 
vom eingang und der Garage über eine himmelsleiter artige 
Stahlbetontreppe (3) zwischen Sichtbetonscheiben hinauf zur 
Wohn-, ess- und kochebene. Diese wird hangseits und ums eck 
von einem Glasband gefasst und erhellt, innen schaffen Wand-
durchbrüche zu den angrenzenden räumen und hohe Decken 
zusammen mit dem weißen anstrich eine ungemein großzügige 
atmosphäre (2). Da die Wohnebene über den Schlafbereich aus-
kragt, erhält jedes Zimmer einen gedeckten Sitzplatz. Die un-
gleichseitige, übereck abknickende Dachform interpretiert die 
Vorgaben kreativ und schafft einen äußerst spannenden Baukör-
per. mit anthrazitfarbenen Faserzementplatten verschalt, steht 
das haus trotz seiner außergewöhnlichen architektur sehr ruhig 
und geschlossen inmitten der umgebenden Wiesenflächen (1).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit zwei kindern
Standort: bei Lenzburg, kanton aargau/Schweiz
Bauzeitraum: 2007–2008 (7 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.200 m²
Wohnfläche: 173 m² zuzüglich 156 m² Nutzfläche und 45 m² terrassen/
Balkone
Bruttorauminhalt (Bri): 1.700 m³
Bauweise: massiv (Stahlbeton, gedämmt)
energiekonzept: erdsonden-Wärmepumpe als Zentralheizung
heizenergiebedarf/Jahr: 34 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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14 BarkOW LeiBiNGer architekteN, Berlin
Projektleitung: Philipp Welter

der geist des ortes:  
silBerne seevilla in Berlin 

architektur ist mehr als Bauen. in gewissem Sinne ist sie der Ver-
such, die wahrgenommene aura, den Genius Loci, einzufangen 
und in ihrer eigenen Sprache bestmöglich auszudrücken. regine 
Leibinger und Frank Barkow glückt dies bei ihren Großprojekten 
immer wieder, aber auch die Villa am Obersee in Berlin hat den 
Geist des Ortes bestens verinnerlicht. 
Die sehr unterschiedlichen Gegebenheiten auf den verschie-
denen Seiten des Grundstücks führten zur entwicklung eines 
entsprechenden Fassaden- und materialkonzepts. Während zur 
Straße und zum eher heterogenen Siedlungsumfeld hin kleinere, 
bandartige beziehungsweise quadratische Öffnungen in höchst 
planvoller Ordnung dominieren (2), öffnet sich das haus zum 
Wasser hin vollständig (1/4). ergänzt wird diese gläserne trans-
parenz durch eine außergewöhnliche, metallisch glänzende haut 
aus versilberten mosaikfliesen auf den anderen hausseiten, in 
der sich die Natur spiegelt und deren charakter sich je nach Jah-
reszeit, Sonnenstand und Witterung verändert (2). Beim Bau er-
haltener Grünbestand säumt den uferbereich und lässt doch den 
Blick aufs Wasser frei (1). raumhohe Verglasungen und schwel-
lenlose Übergänge fügen innen und außen zusammen (3/4). Viel 
Luftraum, spannend gesetzte Durchblicke zwischen den Niveaus, 
das teils galerieartig ausgeprägte Obergeschoss sowie weite  
Blickachsen im erdgeschoss, das im Grunde nur durch den 
kaminmonolithen strukturiert wird, lassen den eindruck eines 
überwältigenden raumkontinuums entstehen (3).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau mit einliegerwohnung
Standort: Berlin
Bauzeitraum: 2007 (10 monate)
Grundstücksgröße: 1.157 m²
Wohnfläche: 264 m² zuzüglich 49 m² Nutzfläche und 10 m² Balkon
Bruttorauminhalt (Bri): 2.037 m³
Bauweise: massiv (Ziegelmauerwerk und Stahlbeton, gedämmt)
energiekonzept: erdwärmepumpe, Photovoltaik vorbereitet
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 42 kWh/m²
Gesamtkosten: 524.000 euro
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16 die kunst der geometrie

Der Gang des Gewohnten führt meist zu Langeweile und unifor-
mität. Wie ein neues, ungewöhnlich inszeniertes Wohnhaus ein 
historisches Siedlungsareal des 19. und frühen 20. Jahrhunderts 
beleben kann, ohne als aufgepfropfter Fremdkörper zu wirken, 
zeigen Barkow Leibinger architekten bei ihrem Projekt im Süd-
osten von Berlin. hier wird das »normale rezept« – annähernd 
quadratischer Grundriss, geneigtes Dach – auf kreative Weise 
variiert. Die stahlgedeckten Dachflächen sind asymmetrisch 
ausge bildet und lassen so eine unregelmäßige kubatur entste-
hen (3). in Lärchenholz gelaibte, unterschiedlich dimensionierte 
Fenster fungieren als »Sichtschleusen« zwischen innen und au-
ßen, der längs gekämmte weiße rillenputz zitiert das erschei-
nungsbild eines Bergkristalls (2/3). 
aufgrund der Dach- und Fassadengestalt verändert sich die Wahr-
nehmung der architektur mit jedem Schritt auf überraschen de 
Weise. Die charakteristika von Dach und Fassade haben sich der-
gestalt ins innere gestülpt, dass hier ganz besondere raumwahr-
nehmungen und Lichtreflexe entstehen. erd- und Obergeschoss 
als mittelpunkt des Wohnbereichs stellen sich dabei als hallen-
artiger raum dar, der die Lineaturen und Wandausschnitte als 
teil des Wohnkonzepts auf einen Blick erfahrbar macht (1). im 
Dachgeschoss vermittelt eine eingeschnittene Loggia zwischen 
haus und himmel (2). Die auch nach dem Wunsch der Bauherren 
einfachen und klaren materialien – massivholz, Ziegel, mineral-
putz, Stahl – unterstreichen die Qualitäten der architektur.

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau eines einfamilienhauses
Standort: Berlin
Bauzeitraum: 2006–2007 (11 monate)
Grundstücksgröße: 600 m²
Wohnfläche: 252 m² zuzüglich 25 m² Nutzfläche, 8 m² Loggia 
und 15 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 1.200 m³
Bauweise: massiv (Porenbeton und Stahlbeton, gedämmt)
energiekonzept: Gas-Brennwerttherme, solare Wärmegewinnung 
auf der Südseite
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): < 60 kWh/m²
Gesamtkosten: 457.000 euro

BarkOW LeiBiNGer architekteN, Berlin
mitarbeiter/Projektleitung: Phillip raum,  
Philipp Welter
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BemBé DeLLiNGer architekteN, 
Greifenberg

Weisses WoHnkunstWerk  
üBer dem Wasser

Nähert sich der Besucher von der hügelkuppe aus, erhebt sich 
das lang gegen den See hin ausgestreckte weiße haus allmäh-
lich aus dem Grün der umgebenden Wiesen. Gesäumt von altem 
Baumbestand und bedeckt von einem Gründach, fügt sich die 
architektur ungeachtet ihres modernen Äußeren harmonisch in 
die ammersee-Landschaft ein (2). 
Den Besucher empfängt ein raumkontinuum, das mit der Ga-
rage sowie einem den Zugang und das haus verbindenden Dach 
mit rundem Lichtauge beginnt (1), sich in den hellen eingangs-
bereich und den Flur beziehungsweise den koch- und essbereich 
hinein fortsetzt und schließlich in den Wohn- und arbeitsräu-
men mit Seeblick endet (3). Während sich das elternschlafzim-
mer sinnvollerweise mit der Ostseite begnügt, sind die intensiv 
genutzten räume nach Westen, zum Wasser hin orientiert. auf 
beiden ebenen entstehen durch das abknicken des Baukörpers 
und das leicht verzogene Walmdach spannungsvolle raumsitua-
tionen. inmitten weißer Decken und Wände sowie des mit Weiß-
pigment geölten Bodens setzt eine Natursteinwand belebend 
organische akzente (3). im Bad des Obergeschosses trennt eine 
grasgrüne Glaswand Duschbereich und Waschtisch (4), das sym-
metrisch ruhig gegliederte Fensterband öffnet dabei den Blick 
auf die Bäume. Vom erdgeschoss besteht eine direkte Verbin-
dung zur terrasse, die am Südwesteck einen optimal belichteten 
aussichtsplatz einnimmt (2). Vom See her gesehen, streckt sich 
das haus als weiß gerahmter Glaskörper über drei Geschosse 
hoch, ganz oben krönt eine auskragende Balkonloggia das Wohn-
kunstwerk (2). 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für drei Personen
Standort: am ammersee, Oberbayern
Bauzeitraum: 2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.600 m²
Wohnfläche: 235 m² zuzüglich 144 m² Nutzfläche, 50 m² terrasse 
und 11 m² Balkon
Bruttorauminhalt (Bri): 1.934 m³
Bauweise: massiv (Ziegelmauerwerk und Beton, gedämmt, 
grober mineralputz)
energiekonzept: Wärmepumpe mit erdsonden
heizenergiebedarf/Jahr (nach PhhP/eneV): 62 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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BemBé DeLLiNGer architekteN, 
Greifenberg
ausführungsplanung, innenarchitektur und  
ausführung: Fa. karl Dreer/klöpfer Surfaces

innovativ in gestalt und material 

Die Bauaufgabe »weiße Villa mit Pool« in zeitgemäßer Vollen-
dung: Das atriumartige Wohnhaus, geplant von den architekten 
Bembé Dellinger und realisiert von der Firma karl Dreer/klöpfer 
Surfaces, öffnet sich vollständig zum Garten (1/2). Die optische 
Leichtigkeit der rhythmisierten gläsernen und geschlossenen 
Flächen paart sich mit einem innovativen material (hi-macS ®), 
das hier für die Fassaden- wie für die innenraumgestaltung ein-
gesetzt wurde. unter anderem kommt der aus mineralischen Be-
standteilen, Pigmenten und acrylaten bestehende Werkstoff bei 
attiken, Brüstungs- und Balkonverkleidungen, eingangspodest, 
terrassen- und Poolbelag zum einsatz. auch die Gestaltung von 
ausstattungselementen, beispielsweise die kaminblock-Verklei-
dung, der küchenkorpus, Spül- beziehungsweise Waschtische 
und der exklusive esstisch, wurde mit dem mineralwerkstoff 
realisiert. Die 3,85 meter lange tafel wird durch ihre organische 
Form und die besonderen materialeigenschaften eins mit der 
fließend gestalteten Wohnlandschaft aus offen ineinandergrei-
fenden großen teilräumen (3/4). mobiliar, Böden, Wände und 
Decken sind ganz in Weiß gehalten, lebhaft farbige kunstwerke 
lockern das Bild auf. Dinge des täglichen Bedarfs sind unsichtbar 
in einbaumöbeln verwahrt. moderne BuS-Steuerungstechnik 
für temperatur, Verschattung und Belichtung, Feinregelung mit 
touch Panels, eine zentrale Staubsaugeranlage und ein Pano-
rama-Flachbildschirm am kaminblock (4) vervollständigen den 
außergewöhnlichen Wohnkomfort.

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für ein ehepaar
Standort: am ammersee, Oberbayern
Bauzeitraum: 2009–2010 (11 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.200 m²
Wohnfläche: 297 m² zuzüglich 129 m² Nutzfläche und 105 m² terrasse
Bruttorauminhalt (Bri): 1.559 m³
Bauweise: holzmassivbau aus Brettschichtholz
energiekonzept: Luft-Wärmepumpe als Zentralheizung, kontrol-
lierte Be- und entlüftung mit Wärmerückgewinnung, hocheffiziente 
Passivhaus-Verglasungen
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): < 48 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben

erdgeschoss

Obergeschoss

5 10

kochen

Wohnen

essen

arbeiten Schlafen

ankleide

Bad

Sa
un

a

kochen
apartment

Pool

Garage

1 3 4

2

copyrighted material



22 aLiSON BrOOkS architectS, 
London/Großbritannien

strandHaus mit facettenscHliff

an der küste von essex, nordöstlich von London, entwarf alison 
Brooks ein Wohnhaus für eine vierköpfige Familie, das sich die 
Strandhäuser der Nachbarschaft zum Vorbild nahm. aus dem 
traditionellen Walm- wurde allerdings ein vielfach gefaltetes 
Dach, das die Farbe der Bestandsbauten aufnimmt. Die Faltung 
setzt sich an der Fassade fort, was das haus einem kristallinen 
körper ähneln lässt (3) und eine optimale ausrichtung hinsicht-
lich ausblick und Belichtung ermöglicht (3/4). Davon profitieren 
insbesondere die Wohn- und Schlafräume auf der meerseite. 
Große Öffnungen lassen Sonne und Luft durch das haus fluten 
und schaffen weite Blickverbindungen (2/4). Der eingangshof bil-
det zusammen mit dem Gästetrakt, der erhöhten terrasse und 
der umfriedung einen geschützten raum im Freien (4). Fassaden, 
terrassenbeläge und Zäune bestehen aus langlebigem hartholz, 
das von Wind und Wetter mit der Zeit silbergrau patiniert wird 
(3/4). Die Faltungen und die holzoberflächen in Gestalt von Bö-
den und Brüstungen sind auch nach innen projiziert. Den gestal-
terischen mittelpunkt des Wohnens bildet ein interner, über das 
Dach sanft beleuchteter Lichthof mit gefalteter treppe, der die 
vertikale Durchlässigkeit betont (1/2). 
höher als die bestehenden häuser und auf verstellbaren Pylonen 
errichtet, entstand hier zudem ein Pilotprojekt in Sachen hoch-
wassersicheres Bauen. Das haus wurde mit mehreren bedeuten-
den architekturpreisen ausgezeichnet, unter anderem 2007 mit 
der Manser Medal des royal institute of British architects (riBa).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau eines Ferienhauses für eine Familie 
mit zwei kindern
Standort: essex/Großbritannien
Bauzeitraum: 2005–2006 (14 monate)
Wohnfläche: 260 m² zuzüglich 150 m² terrassen
Bauweise: Stahl-holz-konstruktion
Gesamtkosten: 500.000 Pfund
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aLiSON BrOOkS architectS,  
London/Großbritannien
Projektleitung: alison Brooks, michael Woodford

zWillings-villen

in teuren Großstadtlagen ist eine optimale ausnutzung des 
Grundstücks von besonderer Bedeutung. alison Brooks archi-
tects planten auf einer zur Straße hin recht schmalen Parzelle 
zwei frei stehende, inzwischen mehrfach prämierte einfamilien-
häuser so geschickt, dass reichlich Gartenfläche blieb (4). Die 
beiden jeweils etwa 400 Quadratmeter großen, von ferne wie 
Doppelhäuser wirkenden Gebäude gleichen sich wie Zwillinge 
(1), selbst die Grundrisse weichen nur in Nuancen voneinander 
ab. Die einheitliche, gemeinsame und vereinfachte Planung und 
ausführung verminderte die Baukosten. Die hohe individuelle 
Qualität steht dabei außer Frage. aus unterschiedlich großen, 
verschieden gestalteten und mehr oder weniger weit auskragen-
den kuben zusammengesetzt, entstanden leicht wirkende Villen 
mit Wohn-, ess- und kochbereichen, fünf eltern-, kinder- und 
Gästezimmern sowie einem arbeitsbereich. Den auftakt bildet 
jeweils eine über zwei Geschosse reichende eingangshalle (3) 
unter einer 6 Quadratmeter großen Dachverglasung und mit 
einer eichentreppe als Blickfang. eine speziell für das Projekt 
entwickelte Verschalung aus in reihen verlegten, schräg ange-
brachten holzleisten bildet die hülle des Wohn-kunstwerks (1/2), 
die auch carport und Zaun einschließt. Durch die außergewöhn-
liche Fassadengestaltung verändert sich die äußere erscheinung 
der häuser mit dem Wechsel von tages- und Jahreszeit, Wetter 
und Sonnenintensität. Das muster entwickelt eine suggestive 
Wirkung, das haus wird gleichsam zu einer Op-art-Skulptur 
(1/2/4).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau zweier einfamilienhäuser für Familien 
mit kindern
Standort: London/Großbritannien
Bauzeitraum: 2005–2006 (18 monate)
Wohnfläche je haus: 434 m² zuzüglich 60 m² terrassen
Grundstücksgröße: ca. 4.000 m² (beide häuser)
Bauweise: Stahl-holz-konstruktion
Gesamtkosten: 1.800.000 Pfund

06 BEDROOM
07 BATHROOM

FIRST FLOOR PLAN
1:200 @ A4

HERRINGBONE HOUSE

06 BEDROOM
07 BATHROOM

SECOND FLOOR PLAN
1:200 @ A4

HERRINGBONE HOUSE

erdgeschoss

Wohnen

multi-
funktions-
raum

multi-
funktions-
raum

Wohnen

essen

carport

carport

essen

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

kochen kochen

kind 1

Bad
Bad

Bad Bad

Bad
Bad

B
ad

B
ad

kind 1

kind 2kind 2

kind 3

kind 4 kind 4

kind 3

SchlafenSchlafen

1

2 3 4

copyrighted material



26 ccS architecture/caSS caLDer Smith,  
San Francisco – New York/uSa
Projektleitung: tim Quayle
innenarchitektur: Lynn ross Designs,  
San rafael, ca
Landschaftsarchitektur: Natalain Schwartz  
Designs, capitola, ca

moderne scHeunen-arcHitektur  
in kalifornien 

eine kinderreiche Familie aus San Francisco ließ sich, wenige 
kilometer von der pazifischen küste entfernt, vom renommierten 
Büro ccS ein ebenso komfortables wie nachhaltiges Ferienhaus 
planen. Ähnlichkeiten mit alten Farmgebäuden sind dabei kei-
neswegs zufällig: Die Bautraditionen der Gegend wurden so in 
die Gegenwart übertragen, dass in zwei rechtwinklig miteinander 
verschränkten, in holz errichteten und mit rostendem Stahl ge-
deckten Gebäuden (3/4) hochwertiger Wohnraum für die eltern 
und ihre sechs kinder geschaffen werden konnte. 
Das zweigeschossige Wohnhaus kragt über das niedrigere 
Schlaf haus aus, das mit seinem Giebelvordach in die Landschaft 
blickt (3/4). unter beiden auskragungen entstanden geschützte 
aufenthalts-, Spiel- und terrassenplätze. Dazu gesellt sich ein 
etwas abgesetzter Bau, der als Familienspielstätte und Lager-
raum dient. Der Wunsch der Bauherren nach einem schlichten, 
rau anmutenden haus mit zeitgemäßem komfort ging vollstän-
dig in erfüllung. Die Fassade wird durch grob bearbeitete, wie-
derverwendete Scheunenbretter in unterschiedlichen, teils leb-
haften Farbigkeiten rhythmisiert (3/4). auch innen dominiert holz 
und sorgt zusammen mit Solarkollektoren, die das haus und den 
Pool erwärmen, für ökologische Nachhaltigkeit. Die lange tisch-
platte im beeindruckenden offenen Wohn-, ess- und kochraum 
ist in einem Stück aus einem mächtigen umgestürzten Walnuss-
baum gearbeitet (1/4). Dazu kontrastieren die estrichböden, Na-
turstein- und Stahloberflächen (1/2).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau eines Ferienhauses für eine Familie mit sechs 
kindern
Standort: bei Santa cruz, kalifornien/uSa
Bauzeitraum: 2006–2009 
Grundstücksgröße: ca. 60.000 m²
Wohnfläche: 260 m² zuzüglich 147 m² Nutzfläche in der »Scheune«
Bauweise: holzkonstruktion
energiekonzept: zentrale Scheitholzheizung, Solarthermie 
Gesamtkosten: keine angaben
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28 cheNG DeSiGN, Berkeley, kalifornien/uSa
Projektteam: Fu-tung cheng, John chan, 
ann kim, Frank Lee

poesie in Beton

Beton ist formbar. Leider wird aus dieser eigenschaft oft zu we-
nig gemacht, denn sie bringt eine Vielzahl gestalterischer mög-
lichkeiten mit sich, die einem haus individuellen charakter ver-
leihen. Fu-tung cheng, inhaber des im kalifornischen Berkeley 
ansässigen Büros cheng Design, lotet seit Längerem erfolgreich 
die möglichkeiten des Werkstoffs im Bereich des anspruchsvol-
len Wohnens aus. Seine in menlo Park errichtete moderne Villa 
kann als Zusammenfassung seiner erfahrungen und kenntnisse 
bezeichnet werden. mit einem speziellen Verfahren, das Scha-
lungsmaterial spart und es erlaubt, die Oberflächen perfekt zu 
gestalten, sind hier innen- und außenwände wie auch die innen-
architektur ebenso spannend wie außergewöhnlich gestaltet (1–4).  
Lichteinlässe können wie auf der eingangsseite Paisleymuster-
ähnlich in die Fassade eingelassen oder als schmale Fugen aus-
gebildet sein (3), sich als klappschiebefenster panoramaartig 
zum Pool öffnen (4) oder über das Dach helligkeit hereinholen. 
Die hausnummer (5) und auch ein florales Ornament sind als 
Betonreliefs teil der Wände. auch die kochinsel ist als konisch 
zulaufender korpus aus Beton gegossen (1). in abgrenzung zu 
den gemeinschaftlichen räumen der Familie (2) sind die privaten 
Bereiche mit holz verschalt, was intimität und Wärme ausstrahlt 
und ein Bindeglied zum wild wirkenden Gräsergarten (3) bildet. 
Der als einziges element eines Vorgängerbaus erhaltene große 
Pool wurde der neu geschaffenen architektur und dem natürlich 
wirkenden umfeld angepasst (4). 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit zwei kindern
Standort: menlo Park, kalifornien/uSa
Bauzeitraum: 2006–2007 (18 monate)
Grundstücksgröße: 1.090 m²
Wohnfläche: 381 m² zuzüglich 102 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 889 m³
Bauweise: massiv (Stahlbeton)
Gesamtkosten: < 2.000.000 uS-Dollar
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30 Baukunst in der lücke

eine kunst war es an dieser Stelle im denkmalgeschützten en-
semblebereich von Freising nicht nur, gute architektur zu ver-
wirklichen, sondern überhaupt ein vernünftiges Wohnhaus zu 
errichten. mit einer Fläche von nur 132 Quadratmetern war der 
zur Verfügung stehende Baugrund mehr als überschaubar. es 
galt daher, in die höhe zu bauen. auch dabei waren baurechtliche 
Grenzen gesetzt. Dessen ungeachtet haben es die architekten 
geschafft, ein komfortables Stadthaus für ein ehepaar mit einlie-
gerwohnung für den erwachsenen Sohn zu errichten. 
eine platzsparende gerade himmelstreppe erschließt alle drei 
Geschosse, ihre konturen mit dunklem massivholzbelag werden 
von hohen weißen Wandscheiben gerahmt (4). Über den offenen 
treppenraum verteilt sich die helligkeit auch nach unten. Woh-
nen, essen und kochen finden im Dachgeschoss statt, das den 
besten ausblick und eine optimale Belichtung bietet (2/3). Das 
steil ansteigende Pultdach ermöglichte die komplette Vergla-
sung der Südfassade und öffnet den raum zusammen mit gro-
ßen, spitzen Fenstern auf der Ostseite nach außen (1/2/3). Weiße 
Dach- und Deckenflächen reflektieren das einfallende Licht. Das 
Staffelgeschoss wurde ein Stück vom Nachbarhaus abgesetzt, 
sodass eine gut nutzbare Dachterrasse entstanden ist (3). Die 
mittlere ebene besteht aus dem Schlafzimmer mit der ankleide, 
im erdgeschoss befinden sich noch die einliegerwohnung, Funk-
tionsräume sowie der Zugang über den ostseitigen hof (5).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine dreiköpfige Familie
Standort: Freising, Oberbayern
Bauzeitraum: 2008–2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: 132 m²
Wohnfläche: 120 m² zuzüglich 14 m² Nutzfläche und 17 m² terrasse
Bruttorauminhalt (Bri): 586 m³
Bauweise: massiv (Ziegelmauerwerk: Dämmsteine), verputzt (innen 
kalkputz, außen kalkzementputz)
energiekonzept: Grundwasser-Wärmepumpe als Zentralheizung, 
Wärmeabgabe über Fußboden/Wand/Deckenheizung
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 59,9 kWh/m² 
Gesamtkosten brutto: ca. 310.000 euro

DePPiSch architekteN, Freising
Projektleitung: Johannes Dantele
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32 architekteN Peter uND haNNi 
DietheLm-Grauer, St. Gallen/Schweiz
Projektleitung: milan augustin

leBen rund ums atrium 

Die Bearbeitung des Geländes ist eine der schwierigsten auf-
gaben in der architektur. hanni und Peter Diethelm-Grauer ver-
standen es, ein hanggrundstück bei St. Gallen nicht nur sinnvoll 
zu bebauen, sondern eine abfolge wahrer raumkunststücke dar-
auf unterzubringen. eine ebenerdige atriumanlage ist mit einem 
dreigeschossigen Wohnbaukörper verschmolzen. Vom ebener-
dig erschlossenen Zugangsbereich mit der Garage (1) führt eine 
lange, gedeckte Betontreppe hinunter zum mediterran anmu-
tenden, gekiesten atriumhof und von dort geradeaus weiter zum 
hauseingang (2). Der hof ist auf drei Seiten geschlossen, aber 
nie hermetisch, sondern lässt gezielt gesetzte Sichtfenster frei. 
Je nach Sonnenstand sitzen die Bewohner entweder unter dem 
gedeckten Sitzplatz oder mitten im hof zusammen, ein schmales 
Wasserbecken lädt zum Verweilen ein und markiert gleichzeitig 
den Geländeabfall zum Bach (2). 
Vom atrium geht es barrierefrei in den eindrucksvollen hallenar-
tigen Wohn-, ess- und kochraum, der nur von wenigen einbauten 
wie dem gemauerten kaminofen strukturiert wird und ansonsten 
weite Blicke durch den raum und in die Landschaft freigibt (3). 
Lichtkamine im Dach schaffen eine stimmungsvolle atmosphä-
re, asymmetrische Verschneidungen setzen einen kontrapunkt 
zur äußeren Symmetrie (3). Westlich des Wohnraums schließen 
sich elternbereich und Bad (4) an, im Geschoss darunter befin-
den sich die Zimmer der kinder mit dem Spielflur, die aus ihrem 
reich direkt in den unteren Garten laufen können.

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit vier kindern
Standort: bei Frauenfeld/Schweiz
Bauzeitraum: 2005–2006 (10 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.217 m²
Wohnfläche: 246 m² zuzüglich 132 m² atrium
Bruttorauminhalt (Bri): 1.510 m³
Bauweise: massiv (wärmedämmender Großbackstein, innenwände 
Ziegelmauerwerk und kalksandstein)
energiekonzept: erdwärmepumpe mit erdregister, kontrollierte 
Be- und entlüftung
heizenergiebedarf/Jahr (nach PhhP/eneV): ca. 50 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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34 FiFieLD architecture + urBaN DeSiGN/ 
michaeL FiFieLD, eugene, Oregon/uSa

mini-WoHnstudio für eine künstlerin

kompakte Behausungen für Singles, als Feriendomizil oder wie 
in diesem Fall als Ort zum Wohnen und arbeiten, sind schon 
aufgrund ihres geringen material- und energiebedarfs und ih-
rer überschaubaren kosten ausgesprochen zukunftsfähig. Sie 
müssen wahre alleskönner sein und verschiedenste Nutzungen 
auf kleinstem raum unterbringen, wie dies beim heim von han-
na Yoshimura vorbildlich gelöst wurde. Die künstlerin lebt und 
arbeitet den überwiegenden teil des Jahres in Japan, verbringt 
aber auch einige monate in den uSa, um Freunde zu besuchen 
und neue inspiration zu finden. Der architekt michael Fifield 
entwarf für sie ein Wohnatelier inmitten eines wunderschönen 
Gartens, das trotz seiner knapp 25 Quadratmeter kein bisschen 
eng wirkt (3). Durch sorgsam gesetzte »aussichtsfenster« wer-
den innenraum und Garten zur einheit, die über 3,60 meter breite 
Fensterfront nach Süden wird zum Panoramabild und sorgt für 
optimale Belichtung (1/3). Der zentrale, bis zum Dach geöffnete 
atelier bereich nimmt etwa die hälfte der Gesamtwohnfläche ein. 
Sein Zuschnitt ergab sich aus der Fläche von sechs tatami-mat-
ten, deren maße im Bodenbelag nachempfunden sind (1/2). Das 
atelier wird beidseitig von Funktionsräumen wie küche und Bad/
toilette flankiert, über steile raumspartreppen sind zwei Gale-
rien zu erreichen, von denen eine als Schlafempore dient (1/2). 
Der reduzierten Gestalt entspricht die Farbigkeit und materia-
lität – an thrazitfarbenes Sperrholz für die Fassade, honigfarbe-
nes holz für die Fenster, grauer estrichbelag und weiße Wände 
(1/2/3). 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau eines Wohn- und atelierhauses für eine Person
Standort: eugene, Oregon/uSa
Bauzeitraum: 2007 (5 monate)
Grundstücksgröße: 565 m²
Wohnfläche: 24,8 m² zuzüglich 7 m² terrasse
Bruttorauminhalt (Bri): 71 m3

Bauweise: holzbau, gedämmt und verschalt
energiekonzept: passive Nutzung der Sonnenenergie, elektrisches 
heizsystem
Gesamtkosten: 45.000 uS-Dollar
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36 FLatZ_architectS/martiN FLatZ  
mit martiN murerO, Wien/Österreich

kleingartenHaus in organiscHer form

Der von Flatz_architects und martin murero entworfene Schre-
bergartenbau in Wien scheint einen rein spielerischen charakter 
zu haben. aber das organisch geformte haus wurde auch aus 
funktionalen Gründen so und nicht anders konzipiert. Damit die 
Bauherren das ganze Jahr angenehm temperiert wohnen kön-
nen, ist das Wohngeschoss an den Sonnenseiten weithin ver-
glast (2/3/4). So sammelt es im Winter effizient Wärme, wird im 
Sommer aber durch das überstehende, elliptisch-tonnenförmige 
Obergeschoss vor zu viel hitze geschützt (3/4). Die Schlafebe-
ne spart durch ihre organische Form und ihr somit sehr güns-
tiges Verhältnis von außenoberflächen zum raumvolumen so-
wie durch die Pu-Spritzdämmung beträchtlich heizenergie ein. 
Die Lärchenleisten-ummantelung des Obergeschosses nimmt 
Bezug auf die in der Siedlung vorherrschenden holzfassaden 
und dient als Schutz für die Dämmschicht. in der Summe ergibt 
dies ein vornehmlich auf passiven Wärmegewinnen basierendes, 
außerordentlich günstiges energiekonzept in einer architekto-
nisch auffallenden hülle mit hohem Wohnwert. Die Funktionen 
sind klar aufgeteilt – arbeiten im gut belichteten untergeschoss, 
Wohnen, essen und kochen im erdgeschoss (1) und Schlafen/
kind im kokon-artigen Obergeschoss (2). auf Gartenniveau 
scheint das haus ohnehin in seine grüne umgebung überzuge-
hen, auch küche, essplatz und Wohnbereich fließen ineinander 
(1/3/4). Die erschließungsflächen sind zur Optimierung der ver-
fügbaren Wohnfläche sehr knapp bemessen, der raum ist insge-
samt optimal genutzt.

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit kind
Standort: Wien/Österreich
Bauzeitraum: 2004–2005 (14 monate)
Grundstücksgröße: ca. 300 m²
Wohn- und Nutzfläche: 170 m² zuzüglich 56 m² terrassen
Bruttorauminhalt eG + OG (Bri): 249,9 m³
Bauweise: holzriegelkonstruktion, gedämmt; untergeschoss 
und Decken Stahlbeton, gedämmt
energiekonzept: passive Nutzung der Solarenergie, 
Gas-Brennwerttherme 
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 26 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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38 FmD architectS/FiONa DuNiN,  
melbourne/australien

das BaumHaus 

ein ausgedehnter Grünbestand an der australischen Südküste 
bildet die fantastische kulisse für ein Wohnhaus mit meerblick. 
ein ehepaar mit zwei erwachsenen töchtern ließ sich hier von der 
architektin Fiona Dunin ein Domizil planen, das die Landschaft 
als integralen Bestandteil der architektur auffasst. Der anthra-
zitfarbene ton der teils aus Zinkstahl, teils aus holz bestehenden 
Fassadenverkleidung orientiert sich an der rinde der hiesigen 
eukalyptus-Bäume (2). Vor allem aber stellen die Bäume wichtige 
marken dar, an denen sich Gebäudeform und Grundriss orientie-
ren (2). Die raumbeziehungen bekommen durch die Split-Level-
Organisation, die dem Verlauf des hangs folgt, eine besondere 
Spannung. Der »ruhetrakt« mit drei Schlafzimmern, ein Yoga-
raum und der gemeinschaftliche Bereich der Familie sind nicht 
nur verschiedenen ecken des hauses zugeordnet, sondern auch 
durch Niveauunterschiede voneinander getrennt (3). Den jewei-
ligen Bereichen wurden verschiedene Freiflächen zugeordnet, 
die den charakter der innenräume nach außen übertragen. Der 
großflächig verglaste Wohnraum wendet sich mit seiner auskra-
genden terrasse der küste, dem meer und der Sonne zu (1/4), 
während hangseits ein zurückgezogener, schattiger Sitzplatz 
Geborgenheit bietet. außentreppen verbinden die ebenen. teils 
farbig abgesetzte, kastenartige Fensterlaibungen wie etwa beim 
Badezimmer setzen die umgebung perfekt in Szene (5). 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit zwei erwachsenen kindern
Standort: bei melbourne/australien
Bauzeitraum: 2008–2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: 572 m²
Wohnfläche: 196 m² zuzüglich 238 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 528 m³
Bauweise: holzrahmenkonstruktion
energiekonzept: Gas-Brennwerttherme, kaminofen im Wohnbereich
Gesamtkosten: keine angaben
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40 Planung Gebäude (inklusive einbauten, mobiliar 
und außenanlagen/Garten): 
FuchS, Wacker. architekteN, Stuttgart
Lichtplanung: candela Lichtplanung

neue klassiscHe moderne 
mit exquisiter raumqualität 

Stuttgarts beste Lagen bieten nicht nur eine wunderbare aus-
sicht, sondern auch ausgezeichnete möglichkeiten für die kre-
ative Gestaltung von architektur. Fuchs, Wacker. architekten 
nutz ten die Gunst der Südhangparzelle, um eine weiße Villa mit 
außergewöhnlichen Qualitäten zu inszenieren. Die bis ins Detail 
durchdachte Planung umfasst auch das mobiliar und die von den 
architekten individuell entworfenen und vom Schreiner gefertig-
ten einbauten. Die türen sind ausnahmslos raumhoch eingebaut 
und rahmenlos ausgeführt, die Bodenbeläge überwiegend aus  
Naturstein (Dorfer Grün), die treppen und Podeste aus massi-
vem Nussbaumholz gefertigt. Beim mobiliar wurden Nussbaum, 
Zebrano-holz und Weißlackoberflächen kombiniert (1/2). eine 
Lichtplanungsfirma sorgte für das perfekte, über ein BuS-Sys-
tem gesteuerte Beleuchtungskonzept. 
mehrere teilkuben mit unterschiedlichen anteilen geschlosse-
ner und verglaster Fassadenflächen, die von treppenläufen be-
gleitet werden (4), staffeln sich, dem hangniveau folgend, hinauf 
bis zum eingangs- und Zufahrtsniveau im Norden. Die alube-
plankung von eingangstür und Garagentor kontrastiert mit den 
weißen Putzflächen (3). Ganz unten bildet das Studiogeschoss 
mit dem kaminzimmer den transparent gläsernen unterbau, aus 
dem sich eine große Sonnenterrasse nach Süden hinausschiebt 
(1/4). koch- und essbereich inklusive einer terrasse liegen im 
eingangs- und Dachgeschoss und gewährleisten kurze Wege 
und optimale Nutzbarkeit. Wohnraum, Schlafzimmer und Bad 
befinden sich zwischen den beiden ebenen und sind so von unten 
wie von oben gut zu erreichen. 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für ein Paar
Standort: Stuttgart
Bauzeitraum: 2008–2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: 782 m²
Wohnfläche: 220 m² zuzüglich 70 m² Nutzfläche und 15 m² Balkone
Bruttorauminhalt (Bri): 1.095 m³
Bauweise: massiv (Stahlbeton, gedämmt und verputzt)
energiekonzept: Luft-Wärmepumpe, kontrollierte entlüftung
heizenergiebedarf/Jahr (nach PhhP/eneV): 73,66 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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42 FuchS, Wacker. architekteN, Stuttgart
Lichtplanung: candela Lichtplanung

villeninszenierung üBer dem see 

Das hanggrundstück hoch über dem ammersee bietet den op-
timalen Schauplatz für eine veritable architekturdarbietung. Der 
Baukörper folgt einer ausgeklügelten Dramaturgie, die gekonnt 
Spannungsmomente setzt, so etwa durch die teilung in drei äu-
ßerlich klar voneinander getrennte ebenen: Das auskragende 
Obergeschoss, mit ganz in Weiß durchgefärbten Sichtbetonele-
menten, scheint über dem weitgehend gläsernen erdgeschoss 
zu schweben. Der monolithisch anmutende unterbau wiederum 
erdet den Baukörper durch seine graue hülle aus maggia-Granit 
(4/5). Vom straßenseitigen Zugang aus stellen ein atrium mit 
Wasserbecken und eine vertikale Glasfuge die optische Verbin-
dung zum See sowie zwischen den oberen und unteren ebenen 
her. Vorgehängte, individuell nachgedunkelte Lamellen aus Bau-
bronze strukturieren und rhythmisieren die eingangsfassade. 
Seeseits führt eine scheinbar unendlich lange Steintreppe zum 
ufer und zum Bootssteg hinunter (5).
im inneren bilden insbesondere erd- und Obergeschoss ein ge-
meinsames raumkunstwerk. Von den einbauten über das mobi-
liar bis hin zur kunst ist jedes element sorgfältig gearbeitet und 
mit Bedacht gewählt. ausgesuchte und hochwertige materialien 
wie der maggia-Granit, der auch für Böden und Wände Verwen-
dung fand, eichenholz und Leder bestimmen die innenräume 
(1/2/3). Die Beleuchtung kann im ganzen Gebäude je nach Stim-
mung variiert werden, und auch die musikalische Beschallung 
lässt sich nach Wunsch steuern.

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie
Standort: am ammersee, Oberbayern
Bauzeitraum: 2008–2009 (15 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.800 m²
Wohnfläche: 580 m² zuzüglich 630 m² Nutzfläche, 260 m² terrassen 
und Balkone
Bruttorauminhalt (Bri): 2.100 m³
Bauweise: massiv (Ziegelmauerwerk und Stahlbeton, gedämmt)
heizenergiebedarf/Jahr (eneV): 69,4 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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44 GreGOr FuchShuBer & PartNer  
Freie architekteN, Leipzig
Projektleitung: Gregor Fuchshuber

WoHnen im park

auf einem sanft geneigten Parkgrundstück bei Leipzig entstand 
für eine musikbegeisterte Familie ein formal ebenso anspruchs-
volles wie klar gegliedertes Wohnhaus. auf drei Seiten von alten 
Bäumen umgeben, wird das anwesen durch eine lange, von nied-
rigen Natursteinmauern gefasste Zufahrt inszeniert (2). eine die 
nördliche außenwand durchbrechende Wandscheibe markiert 
mit einer türartigen Öffnung den Durchgang zum Gebäude (2). 
Spannung verleiht dem durch eine massive mittelwand in eltern/
arbeits- und Wohn/kinderbereich unterteilten Baukörper nicht 
zuletzt das teilweise zurückspringende Obergeschoss, das vor-
gelagerte Freiflächen entstehen ließ (1). Sie sind vom eltern-
schlafzimmer, dem Bad und der Galerie aus zu erreichen, die 
beiden kinder erhielten eine große terrasse zur gemeinsamen 
Nutzung. eltern- und kinderbereich wurden voneinander ge-
trennt und bekamen je ein eigenes Bad. Der treppenraum mit 
der Galerie bildet den Dreh- und angelpunkt der raumorgani-
sation (3). Die innenausstattung beschränkt sich ganz bewusst 
auf wenige anspruchsvolle materialien – bei den Bodenbelägen 
Solnhofener Platten beziehungsweise eichendielen (3/4). Die 
von den architekten geplanten und vom Schreiner sondergefer-
tigten einbauten wie treppen und Schränke unterstützen durch 
ihre weiße Farbe den lichten und freundlichen charakter der in-
nenarchitektur, ebenso wie das effektvolle, aber unaufdringliche 
Beleuchtungskonzept. im Wohn- und musikzimmer setzt die rote 
Wand beim kamin einen warmen akzent (4). 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit zwei kindern
Standort: bei kronberg, Sachsen
Bauzeitraum: 2008–2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: 1.887 m²
Wohnfläche: 370 m² zuzüglich 190 m² keller und 77 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 2.300 m³
Bauweise: holzständerkonstruktion, gedämmt und verputzt, teilweise 
holzverschalt
energiekonzept: erdwärmepumpe und Solarkollektoren
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 40,5 kWh/m²
Gesamtkosten: keine angaben
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46 GreGOr FuchShuBer & PartNer  
Freie architekteN, Leipzig
Projektleitung: marcus kröber

im geist des BauHauses:  
gemeinsam Bauen und WoHnen 

Gemeinsam zu bauen kann ein abenteuer mit ungewissem aus-
gang sein, aber bei guter Planung und kompetentem architekten 
zum erfolgsprojekt werden. So wie in diesem Fall, bei dem das 
Leipziger Büro Gregor Fuchshuber ein einfamilienhaus und ein 
Doppelhaus für drei befreundete Familien plante. maßgabe war 
es, die einheiten auf dem Grundstück am innerstädtischen an-
wald von Leipzig so unterzubringen, dass gute architektur mit 
höchstem Wohnwert zu niedrigen kosten entstünde. alle Ziele 
wurden erreicht, und noch mehr: Die planvolle anordnung der 
aus kuben geschichteten Baukörper eröffnet allen Parteien 
reizvolle ausblicke in die Natur, ermöglicht ihnen optimale Be-
sonnung und Belichtung und erhielt große zusammenhängende 
Freibereiche im gemeinsamen Garten, da auf abgrenzungen in 
Form von Zäunen oder Ähnlichem verzichtet werden konnte. Die 
häuser sind deutlich in der tradition der Bauhaus-architektur 
gehalten: Die geometrische klarheit mit der auch energetisch 
sinnvollen kompakten Form und den außenbündig in die Fassa-
den gesetzten, teils übereck verlaufenden Fensterbändern zeigt 
deutlich das erbe der klassischen moderne. hier ist aus dieser 
tradition eine überaus anspruchsvolle, zeitgemäße architektur 
entstanden. aufgesetzte Staffelgeschosse in dunklem rot schlie-
ßen die Gebäude nach oben ab und akzentuieren diese. im inne-
ren dominieren offene raumzusammenhänge mit hellen Wän-
den und hochwertigen Bodenbelägen aus eiche. 

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau eines einfamilienhauses und eines Doppel-
hauses für drei Familien
Standort: Leipzig
Bauzeitraum: 2008–2009 (11 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.900 m²
Wohnfläche gesamt: 560 m² zuzüglich 65 m² Nutzfläche 
und 153 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri) gesamt: 2.555 m³
Bauweise: massiv, gedämmt und verputzt
energiekonzept: Grundwasser-Wärmepumpe
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 32 kWh/m²
kosten pro m² Wohnfläche: 1.350 euro
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48 GreGOr FuchShuBer & PartNer  
Freie architekteN, Leipzig
Projektleitung: Gert-ingulf müller

triptycHon in Weiss

Die Villenarchitektur der renaissance als architektonische anlei-
he zu nutzen, kann kein Fehler sein – jedenfalls nicht, wenn es so 
virtuos und mit solch gestalterischer eigenständigkeit geschieht 
wie hier. in anlehnung an seine Vorbilder stellt sich der Baukör-
per dreigeteilt dar – linker hand der Wohnteil mit der weiß um-
rahmten Dachterrasse, mittig eingeschoben und zurückversetzt 
der erschließungs- und Galeriebau mit der zentralen eingangs-
halle sowie schließlich das kleinere arbeits- und Gästehaus (1/2). 
im Obergeschoss des Gästetrakts befindet sich der Bereich der 
erwachsenen tochter. Das überaus klar gegliederte, verglaste 
Obergeschoss des Zwischentrakts zitiert die Loggien der re-
naissance, das darunter auf der Westseite zentral angeordnete 
Portal setzt den kontrapunkt in einer ansonsten geschlossenen 
Fassade (2). 
in dem eingewachsenen, japanisch beeinflussten Garten mit 
größtenteils erhaltenem Baumbestand wird das hauptgebäude 
von einem großen Wasserbecken sowie der südseitigen ter-
rasse winkelförmig gefasst (1). Die Palette der bewusst zurück-
haltenden, zeitlosen Farbtöne innen wie außen reicht vom Weiß 
der Wände und der Deckenschalung über das mittlere Grau der 
Fensterrahmen, der außenbeläge und der Sichtbeton-treppen-
scheibe (3) bis hin zum anthrazit beziehungsweise Schwarz der 
Schieferböden und des mobiliars im inneren (1–4). Dem übereck 
ineinander übergehenden Wohn- und essbereich verleihen mas-
sivholzböden einen warmen charakter (4).

WicHtige Baudaten

Bauaufgabe: Neubau für eine Familie mit einem erwachsenen kind
Standort: bei Leipzig
Bauzeitraum: 2008–2009 (12 monate)
Grundstücksgröße: ca. 1.980 m²
Wohnfläche gesamt: 280 m² zuzüglich 16 m² terrassen
Bruttorauminhalt (Bri): 1.413 m³
Bauweise: massiv, gedämmt und verputzt
energiekonzept: Gas-Brennwerttherme
heizenergiebedarf/Jahr (nach eneV): 49 kWh/m²
kosten pro m² Wohnfläche: 1.850 euro
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UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Thomas Drexel

Neue Top 100 Häuser
Zeitlos – individuell – preiswert

Gebundenes Buch, Pappband, 216 Seiten, 19,5 x 21,0 cm
ISBN: 978-3-421-03677-3

DVA Architektur

Erscheinungstermin: Mai 2011

So ein Haus will ich haben
 
Die 100 besten frei stehenden Einfamilienhäuser, die durch ihre Qualität herausragen, aber
keine abgehobenen Luxusobjekte sind: Thomas Drexel zeigt realistische Lösungen für alle
Bauherren mit Anspruch – ob Atriumhaus oder Kubus, ob Spitz-, Pult- oder Flachdach, ob
Holz, Putz oder Beton, ob groß oder klein, ob im Süden oder Norden. Die 100 Projekte
werden allgemein verständlich und visuell anspruchsvoll dokumentiert anhand von Texten,
professionellen Innen- und Außenaufnahmen und informativen Plänen. Nützliche Informationen
wie Kontaktadressen, Herstellerhinweise und Literatur bietet der Anhang. Eine unentbehrliche
Entscheidungshilfe und ein unerschöpflicher Ideenfundus für jeden Bauherrn sowie
ein kompetenter Ratgeber für die Kommunikation zwischen Architekt, Handwerker und
Auftraggeber.
 
• Nachfolgeband des erfolgreichen Titels „TOP 100 Häuser” – über 20.000 verkaufte Exemplare
• Bezahlbare Wohn-Architektur auf hohem Niveau
• Für alle Bauherren, die individuell wohnen möchten
 


